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Schmid erfreut über Einladung für Katholikentag nac h Regensburg 
Vorsitzender des Landeskomitees der Katholiken dankt Bischof Müller für Bereitschaft, Gastgeber zu sein 

 
 
München, 4. Juli 2011.  Der Vorsitzende des Landeskomitees der Katholiken in Bayern, Albert 

Schmid, dankt dem Bischof von Regensburg, Gerhard Ludwig Müller, für seine Bereitschaft, Gastgeber 
für den 99. Katholikentag 2014 zu sein. Mit Regensburg könnte „nach 30 Jahren, die seit dem Münchner 
Katholikentag von 1984 vergangen sind, erstmals wieder ein Katholikentag auf bayerischem Boden 
stattfinden“, so Schmid. Die Einladung, die Bischof Müller gegenüber dem Präsidenten des 
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK), Alois Glück, ausgesprochen hat, wird zur Beratung an 
die zuständigen Gremien des ZdK weitergegeben. Ort und Zeit der Katholikentage beschließt die ZdK-
Vollversammlung. 

 
Mit der Einladung nach Regensburg sei gewährleistet, dass die Tradition der Katholikentage in 

Deutschland fortgesetzt werden könne, so Schmid. Das Landeskomitee stelle sich gerne als 
Kooperationspartner für den Katholikentag 2014 zur Verfügung. Mit der Freude über die Einladung nach 
Regensburg verbindet Schmid die „Hoffnung, dass auf diese Weise die Erfahrungen des süddeutschen 
Katholizismus noch besser in den laufenden Gesprächsprozess mit der Deutschen Bischofskonferenz 
eingebracht werden können“. (ck) 
 


